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Misereor-Projekt macht
auf Artensterben

aufmerksam
Königstein – Über größere Sa-
mentütchen konnten sich jüngst
die Schüler der Klassen fünf und
sechs und die Lehrer der Bischof-
Neumann-Schule (BNS) freuen.
Die Tütchen sind Teil des 13. Tau-
nus-Solidaritätsprojekts von Mise-
reor. Es will laut BNS auf das glo-
bale Artensterben, das auch Ursa-
che von Armut und Hunger ist,
aufmerksam machen. Die Schüler
bekommen die Anregung, sich
mit den bedrohten Ökosystemen
sowohl in Bolivien als auch im
Taunus auseinanderzusetzen und
selbst aktiv zu werden. Zum ei-
nen indem sie zu Spenden für das
Projekt in Bolivien aufrufen, zum
anderen indem sie selbst Blumen-
wiesen aussäen.

Das von Misereor-Spenden fi-
nanzierte Projekt in Bolivien be-
fähigt Menschen, mit Hausgärten
nachhaltig Landwirtschaft zu trei-
ben, auf Brandrodung zu verzich-
ten und eine eigenständige Exis-
tenz aufzubauen. In den Hausgär-
ten werden heimische Pflanzen
angebaut. Das Wissen der Urein-
wohner wird genutzt, um Pflan-
zen zu vermehren oder vor
Schädlingen zu schützen. So
funktioniert nachhaltiges Wirt-
schaften, das Familien eine gesi-
cherte Lebensgrundlage bietet
und die Natur schont: „Früher ha-
ben wir einfach alles abgebrannt,
um Reis, Yucca und Bananen an-
zubauen“, wird Doña Antonia Lu-
risi aus der Ortschaft Reyes (Boli-
vien) in einer Mitteilung der BNS
zitiert. „Heute säe ich eine Viel-
falt von Pflanzen. Ich hätte nie
geglaubt, dass das alles keimt.
Doch die Mitarbeiter der Caritas
haben uns gezeigt, wie man Land-
wirtschaft im Einklang mit dem
Wald betreibt und dabei die Um-
welt schützt.“

Im Taunus sollen die Schüler ei-
gene artenreiche Wiesen aussäen.
Das zertifizierte Wildpflanzen-
saatgut enthält die taunustypi-
schen Arten. Das „Misereor-Pro-
jekt Reyes“ verknüpft das Spen-
densammeln mit der Aufklärung
über das globale Artensterben. An
der BNS werden sich Schüler aus
den Klassen fünf und sechs geeig-
nete Orte zum Aussäen suchen
und ihre artenreichen Blumen-
wiesen säen, teilt die Schule mit.

Das Taunus-Solidaritätsprojekt
wird veranstaltet von den katholi-
schen Bezirksbüros Main-Taunus
und Hochtaunus. Kooperations-
partner sind die Katholische Fach-
stelle für Jugendarbeit Taunus,
das Amt für katholische Religi-
onspädagogik Taunus und das Re-
ferat Schulpastoral im Bistum
Limburg. red

Alles aus bunter Wolle und für einen guten Zweck
KÖNIGSTEIN Alpaka-Laden „feiert“ zehnjähriges Bestehen – Finanzielle Einbußen machen Verein zu schaffen

Farbenfroh ist das, was im Alpa-
ka-Lädchen am Rande des König-
steiner Kurparks angeboten wird.
Es gibt verschiedene Wollwaren,
von Ponchos und Pullovern über
Westen und Mützen bis hin zu Ta-
schen und Strümpfen. Eine blaue
Sitzbank, dekoriert mit Kissen
und einem Körbchen voller Post-
karten und Infomaterialien, steht
einladend im Außenbereich. Sie
bietet Platz zum Verweilen und
zum Gespräch mit Angelika Kilb.

Sie ist die Geschäftsführerin
des Königsteiner Vereins „Herzen
für eine neue Welt“. 1998 als
Hilfsorganisation für hilfsbedürf-
tige Kinder und Familien in den
Hochanden Perus gegründet, hat
sich der Verein in den vergange-
nen 23 Jahren etabliert. Der klei-
ne Laden in zentraler Lage in der
Hauptstraße, gleichzeitig auch
Geschäftsstelle des Vereins, feiert
in diesem Jahr seinen zehnten
Geburtstag. Er ist Anlaufstelle für
Paten, Spender, Passanten und
Kurgäste und versteht sich als Be-
gegnungsstätte.

Dass es das Angebot an perua-
nischen Strick-, Stick- und Bastel-
waren, vornehmlich von Hand ge-
fertigt, gibt, geht auf Vereins-
gründer Dr. Dieter Arnold zurück.
Er brachte die bunten Stücke von
seinen Reisen mit. In der Haupt-
straße 21a wurden sie für kleines
Geld verkauft. Die Einnahmen
schaffen bis heute Arbeitsplätze
und kommen den „Produzenten“,
also den peruanischen Näherin-
nen und ihren Familien, zugute.

Am 21. Februar 2011 öffnete die
Geschäftsstelle in den ehemali-
gen Räumen der Königsteiner
Kur- und Stadtinformation. Man
feierte mit Musik, peruanischem
Tanz und lateinamerikanischen
Glücksgefühlen. Der mittlerweile
verstorbene Dr. Arnold hatte
Streichel-Lamas organisiert und
präsentierte Zaubertricks. Nun,
zehn Jahre später, sieht die Lage
anders aus. Der Verein möchte
sich dennoch bei allen Unterstüt-
zern bedanken. In einem Rund-
brief werden alle Spender, Paten
und Helfer angeschrieben.

Es fehlt an
Spenden

Gerne hätten Angelika Kilb, ihr
Team, die 38 Vereinsmitglieder
und 411 Projekt- und Kinderpaten
im Jubiläumsjahr ein Treffen bei
Kaffee und Tee möglich gemacht.
In den schön dekorierten Räu-
men und dem angrenzenden Kur-
park hätte sich ein Fest angebo-
ten, das nebenbei auch ein wenig
auf den Verein aufmerksam hätte
machen können. Aufmerksam-
keit braucht er derzeit besonders.
Seit Ausbruch der Corona-Pande-
mie kann er sich kaum noch prä-
sentieren und Spenden sammeln.

„Das merkt man mittlerweile
deutlich“, sagt Kilb besorgt. Sie
denkt dabei an die Spenden, auf
die der Verein so dringend ange-
wiesen ist. „Die Projekte laufen
trotz Corona weiter. Wir haben
durch die Krise sogar Mehrausga-

ben.“ Mehr als 20000 Euro fehlen
in der Kasse. Bürokratische Hin-
dernisse, der Kauf von Hygienear-
tikeln und medizinische Behand-
lungen machen sich finanziell be-
merkbar. Die Geschäftsführerin
und die freiwillige Koordinatorin
Claudia Jeckel wissen, dass auch
der kleine Alpaka-Laden unter
den Corona-Auflagen leidet. Seit
März 2020 schrumpfen die Ein-
nahmen.

Angelika Kilb und ihr Team
hoffen daher sehr, schon bald
wieder ihren Ort der Herzenswär-
me in der Hauptstraße vollstän-
dig öffnen zu können. Längst gibt
es hier nicht mehr nur kleine
handgefertigte Schutzengel, Blu-
menkarten oder Schals. Das Ange-
bot des Alpaka-Ladens umfasst
mehr als 200 Artikel und hält vie-
le schöne Dinge bereit. Das Sorti-
ment wechselt, „so dass es auch
immer wieder Neues zu entde-
cken gibt“, erklärt Angelika Kilb.
Die Waren besorgt der peruani-
sche Partnerverein „Corazones
para Perú“ auf Märkten und in ei-
ner von den „Herzen“ initiierten
Näherei.

Damit die Kasse des Lädchens
nicht gänzlich leer bleibt, ver-
kauft man im Außenbereich am
Ladeneingang neben der blauen
Bank und hofft auf ein wenig
Kundschaft. Die Verkaufsräume
können nicht betreten werden.
Bestellungen werden an der Tür
abgeholt, Waren auf Anfrage im
Freien angesehen und verkauft.
Alles geschieht unter Einhaltung
der vorgegebenen Hygienemaß-
nahmen.

Außer den Einnahmen aus dem
Lädchen fehlen dem Verein auch
Spenden. „Örtliche Schulen und
Vereine, die sonst Einnahmen aus
Festen spendeten, konnten das
nicht tun, da ja keine Feste gefei-
ert wurden. Märkte, auf denen
wir selbst Waren verkaufen, fan-
den pandemiebedingt nicht
statt“, berichtet Kilb.

Dabei braucht der Verein gera-
de jetzt jeden Cent. Denn die Si-
tuation in Peru ist durch die Co-
rona-Pandemie noch schwieriger
geworden: „Die Kinder gehen
nicht zur Schule“, berichtet Kilb.
Kürzlich habe der Verein Lernma-
terialien und Drucker besorgt,
um den Kindern des Kinderdorfs
Munachay – dies ist das Herz-
stück der Vereinsprojekte – weite-
res Lernen zu ermöglichen.

Aktuell verzeichnet Peru laut
Kilb 6000 bis 9000 Neuinfektio-
nen pro Tag. „Die Wirtschaft ist
am Boden. Die mühsam aufge-

baute Existenz der Menschen ist
gefährdet“, warnt die Geschäfts-
führerin.

„Wir sind mehr denn je auf Pa-
ten und Spender angewiesen. Nur
gemeinsam können wir diese
schwere Zeit überwinden“, appel-
liert sie. An Resignation oder gar
Aufgeben möchte sie keinesfalls
denken. Im Team bastelt man ge-

rade an einem Online-Alpaka-La-
den, der Bestellungen per Maus-
klick ermöglichen soll.

Zudem machen die Lockerun-
gen und die wärmer werdende
Jahreszeit Hoffnung. Im Außenbe-
reich des Lädchens am Kurpark
flattert eine rote Girlande als
Glücksbote im Jubiläumsjahr.

Informationen über den Verein

oder Bestellungen sind telefo-
nisch über das Festnetz (06174-
9682453), per Mobiltelefon (0152-
2653456) oder per Mail an
home@herzenhelfen.de möglich.
Der sich gerade im Aufbau befin-
dende Internetshop soll bald über
die Homepage des Vereins
www.herzenhelfen.de erreichbar
sein ESTHER FUCHS

Angelika Kilb ordnet Mäppchen, Mützen und Geschenkartikel. Sie hofft auf den Verkauf der Waren und
damit auf dringend benötigte Einnahmen für die Vereinsprojekte. FOTOS: FUCHS
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Engagierter Lehrer und Direktor
KÖNIGSTEIN Denkmal ehrt seit 25 Jahren Ernst Majer-Leonhard
Hätte es den Deutschen Leh-
rerpreis, der dieser Tage ver-
liehen wurde, schon gege-
ben, Dr. Ernst Majer-Leon-
hard hätte ihn erhalten.
Aber, 1957, als die berufliche
Laufbahn des engagierten
Schulleiters und Lehrers en-
dete, gab es diesen Preis
noch nicht. Rund 30 Jahre
nach seinem Tod erhielt er
trotzdem eine Anerkennung,
die so alltäglich nicht ist.
Ehemalige Schüler setzten
ihm im wahrsten Sinne des
Wortes ein Denkmal. Die
Bronze des ehemaligen Di-
rektors des Frankfurter Les-
sing-Gymnasiums und der
Königsteiner Taunusschule
steht nun bereits seit 25 Jah-
ren auf dem Platz am Klär-
chenweg hinter dem Kurbad,
wo sich einst die Taunus-
schule befand.

Die Initiative ging von der
Bildhauerin Eike Stielow
aus. In ihrem Atelier in Ita-
lien schuf sie die Plastik.
Rund 22500 Mark kostete
der Bronzeguss. 89 ehemali-
ge Schüler Majer-Leonhards
übernahmen die Kosten. An
einem Samstag Anfang Mai
wurde das Denkmal in An-
wesenheit vieler ehemaliger
Schüler an dem Ort enthüllt,
an dem Majer-Leonhard
rund zwölf Jahre als Direktor
gewirkt hatte. Bis Ende der
50er Jahre stand das Gebäu-
de der Taunusschule noch
am Klärchenweg, deren Lei-
ter Majer-Leonhard von 1945
bis 1957 war. Der einstige
Schüler und Frankfurter
Rechtsanwalt Gerd Leisse
hielt anlässlich der Enthül-
lung des Denkmals die Fest-
rede. Er würdigte seinen
ehemaligen Lehrer als außer-
gewöhnlichen Menschen,
dem er ein einzigartiges Bil-

dungserlebnis verdanke.
Am 13. Juli 1889 wurde

Ernst Majer-Leonhard als
Sohn einer alten Kaufmanns-
familie geboren, studierte
Altphilologie, Archäologie
und evangelische Theologie.
1913 promovierte er. Die Dis-
sertation hatte das Thema:
„Die Verbreitung der
Schreibkunst im hellenisti-
schen Ägypten“. Seine Leh-
rer-Laufbahn startete in
Frankfurt. 1926 übernahm er
die Leitung des Lessing-Gym-
nasiums. Sein Einsatz für die
Musik von Paul Hindemith
und seine „philosemitische
Betätigung“ führten dazu,
dass er während der NS-Zeit
aus dem Schuldienst entlas-
sen wurde.

Kurz nach Kriegsende
übernahm er die Taunus-

schule, die er als Gymnasi-
um aufbaute. Vielen durch
Krieg und Naziideologien
entwurzelten Jugendlichen
gab er Halt und neue Orien-
tierung für den Lebensweg.
Er vermittelte seinen Schü-
lern nicht nur Wissen. Er er-
möglichte ihnen in den
schwierigen Nachkriegsjah-
ren, ihre Persönlichkeit zu
entwickeln und den gesell-
schaftlichen Herausforde-
rungen gewachsen zu sein.
Die Form seiner Bildung und
die Auseinandersetzung mit
seinen Schülern dankten
ihm diese 30 Jahre später
mit dem Denkmal.

1957 wurde Ernst Majer-Le-
onhard pensioniert. Im Juli
1966 starb er nur wenige Ta-
ge vor seinem 77. Geburtstag.

juba

An einem
Samstag im

Mai vor
25 Jahren

wurde das
Denkmal ein-
geweiht, das

an den Schul-
leiter Dr. Ernst

Majer-Leon-
hard erinnert.
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STELLEN
STELLENANGEBOTE

Gestalten Sie unseren Erfolg mit
und ergänzen Sie unser Büroteam

Wir suchen einen

kfm. Mitarbeiter/in (m/w/d)

für unser Büro in Vollzeit

Schaaf Technologie GmbH
Personalabteilung
Otto-Hahn Str. 36
65520 Bad Camberg
Tel: 06434 91720
bewerbung@schaafgmbh.net

Weitere Infos unter:
https://www.schaafgmbh.net/
de/aktuelles#jobs

Verstärkung
gesucht!

Aubaho Deko & Kunst Bad Homburg
Bürokraft (m/w/d)
Bewerbung bitte an: info@aubaho.de

HAUSWIRTSCHAFT-
LICHEBERUFE

Dynamische und zuverlässige Reini-
gungsfachkraft sucht Aufträge für
folgende Tätigkeiten: Büro-, Haushalt
und Treppenhaus Reinigung. Tel.:
0163 - 393 358 1

STELLENGESUCHE

Stud Privatassistenz,Wirbelwind und
Organisationstalent mit Seele für
Büro oder privat, Kommunikations-
stark, mehrsprachig, menschl. topfit,
auch als kurzfr. Corona-Hilfe.
Herz@office-dateien.de

IMMOBILIEN
IMMOBILIEN
ANGEBOTE

ALLGEMEINE
HÄUSERANGEBOTE

Privat ohne Maklergebühr, 1-2 Genera-
tionenhaus oder Kapitalanlage/
Mietshaus, 3 WE, in bestem Zustand,
ca. 10 Min. v. Usingen/Neu-Anspach
in Weilrod, Wfl. 160m2 , Hof, Garten,
Remise f. 2-3 Kfz-Plätze, Grund
800m2 , KP 375.000,-, Eigenkapital er-
forderlich, Tel. 06083-958700

Warum 890.000 Euro für eine 3-Zi.Whg.
in Frankfurt bezahlen, wo Sie für das
gleiche Geld ein ganzes Haus mit
Obstgarten und eine 850 qm Lager-
halle (zum evtl. vermieten) in 65606
Villmar bekommen können?
Tel. 06174 25321 od. 0152 03620929

Aus Altersgründen einmalige Gelegen-
heit in der BRD: Grundstück mit alten,
königl. Privilegien mit privater Bank
undMünzprägeanstalt, Kaufpreis: VS,
Tel. 0151-1802894

IMMOBILIENGESUCHE

HÄUSERGESUCHE

Haus zum Kauf gesucht: 15km Umkreis
von Limburg, Grundstück ab 500m²
mit Garten, auch mit Nebengebäude.
Freuen uns über alle Angebote&Hin-
weise: HausLimburg@gmail.com
oder 0175-924 1314

Haus in FFM: Junge Familie sucht Haus
in Frankfurt und Umgebung zum
Kauf, ab 4-Zimmer und 110 qm, über
ernstgemeinte Angebote würden wir
uns sehr freuen, Tel: 0179 8365533;
familie-sucht-haus1@gmx.de

Handwerker sucht kleines Haus (auch
RH oder DHH) von Privat.
Tel. 06403-9681555

Mehrfamilienhaus von privat gesucht,
Tel. 06032 9989901

EIGENTUMS-
WOHNUNGGESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Wohnung
von Privat. Tel. 06403-9681615

GEWERBEOBJEKTE
GESUCHE

Leerstehende Gewerbeliegenschaft,
auch sanierungsbedürftig, in Ffm.
oder Umgebung zu kaufen gesucht.
Zuschr. Chiffre 2400642 Z an Rhein-
MainMedia, Pf 200221, 60606 Frank-
furt

MIETANGEBOTE

MIETANGEBOTE
ALLGEMEIN

Neubau in Hofheim/Langenhain: 2 bis 4
Zimmer-Whg, 75- 127 m², ruhige
Lage, schöne Aussicht, TGL-Bad,
Gäste-WC, großen Balkon, Aufzug,
Keller, Aussenstellplatz, Garage, ab
sofort bezugsfertig, 1050,-€ - 2100,-€
KM + 190,-€ NK, Tel: 0176-30524815

MIETANGEBOTE
1-ZI.-WOHNUNGEN

F-Bornheim, 1Zi-App.mit EBK u. Dusch-
bad, 33 m² Wfl., komplett möbl., Best-
zustand, Altbau, EG, max.5 min. U4,
Bus, Tram, längerfr. zu verm, ab Aug/
Sept 2021, KM 550 €, NK 100, Kt.
1.500 . Zuschr. Chiffre 2400649 Z an
RheinMainMedia, Pf 200221, 60606
Frankfurt

MIETANGEBOTE
2-ZI.-WOHNUNGEN

Penthouse-FFM-Sachsenhausen, ein-
zigartiger Skyline + Taunus Blick, top
Feldrandlage, 2 ZW in Wohneinheit
mit 10 Parteien, 81m², Bj 2009, Best-
zustand, Parkett, EBK, 2 große Terras-
sen, Tageslichtbad mit Dusche +
Wanne, Tiefgarage, Aufzug, frei
01.06.21, 1.500€ MM inkl. TG Platz +
190€ NK + Kaution, von privat Tel.
0171 / 741 6248

MIETANGEBOTE4-U.
MEHR-ZI.-WOHNUNG

FFM-Sachsenhausen, 4 Zimmer Whg.
Küche, Bad, Balkon, Miete
1320.-+NK+KT. Tel. 069-551341

LAND-UND
FORSTWIRTSCHAFT

Junges Landwirts-Pärchen sucht

landwirtschaftlichen Betrieb mit Land
im Hoch-Taunus-/Wetterau-Kreis
zum Kauf oder auf Rentenbasis

Tel.: 0175-9171995

EXISTENZEN
Suche lukratives Unternehmen zu kau-

fen im Rhein-Main Gebiet. Die Bran-
che ist im ersten Schritt nicht wich-
tig. Ich habe viele Möglichkeiten in
allen Branchen. Auch Franchise An-
gebote sind willkommen. Investiti-
on Möglichkeiten liegen im 6 stelli-
gen Bereich. Schreiben Siemir unter
dgerbig@personalservice-alpha.de

FAHRZEUGE

VERKÄUFE

WOHNMOBILE

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36 160 www.wm-aw.de Fa.

REISE
PORTUGAL

Portugal - Algarve - Tavira

FeWo für 2 Pers. in Quinta do Mor-
gado mit Pool.

15.5.-8.6., 28.6.-5.7., 23.8.-3.9. frei.

Finde bei <Aparte Ferienwohnung
mit Südterrasse am Park>

oder priv. fragen 00491716489500

PARTNERSCHAFTEN

ERSUCHTSIE
Erfolgreicher Musiker (46) sucht hüb-

sche junge Frau (20-35) für langfr.
Partnerschaft. Ich bin junggebl., at-
traktiv, sportl., 181, schlank, gebildet,
viels. interessiert. Trau Dich & schreib
mir mit Bild an forme111@gmx.de

Einsamer, älterer Herr, Mitte 70, noch
vorzeigbar, naturverbunden, eigenes
Haus, mobil, möchte liebe Frau, Ende
60/Anfang 70 kennenlernen. Zuschr.
Chiffre 2400647 Z an RheinMainMe-
dia, Pf 200221, 60606 Frankfurt

Alleinstehender, netter, sympathischer
Mann sucht alleinstehende, nette,
sympathische Frau für die Zukunft.
Tel. 0157-59457215

SIE SUCHT IHN
Sympatische, gebildete und humorvolle

Frau, NR, 70,1,68, etwas mollig,
geimpft und coronafrei, vielseitig inte-
ressiert, möchte nicht mehr alleine
sein und sucht die Gesellschaft eines
netten, aufrichtigen Herrn passenden
Alters, zunächst zur Freizeitgestal-
tung. Bei Symphatie für immer. Bitte
schreiben Sie mir unter Zuschr. Chif-
fre 2400645 Z an RheinMainMedia, Pf
200221, 60606 Frankfurt

Marburg; kleine Frau sucht großen, ge-
bildeten, feinsinnigen, musiklieben-
den, sportlichen u. erotischen Mann.
Bin blond 1,60 mtr, 52 kg, 68 J. mit
vielseitigen Interessen u. der Sehn-
sucht nach dem passenden DU. Bitte
nur Zuschr. aus Marb. + näherem
Umkr. Zuschr. Chiffre 2400650 Z an
RheinMainMedia, Pf 200221, 60606
Frankfurt

Ich Gabriele 68 J., leider verwitwet,
bin e. ruhige, hübsche, natürliche Frau,
sauber und gepflegt, ich koche sehr
gerne u. gut, beruflich habe ich lange in
der mobilen Altenpflege gearbeitet. Die
Einsamkeit ist nicht einfach für mich,
deshalb suche ich üb. pv einen ehrlichen
Mann bis 80 J., für den ich da sein darf.
Tel. 0151 – 62903590

LOKAL
Ihre Tageszeitung

berichtet auch

aus Ihrem Ort!


